Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) ö 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 5. Ratibor den 15. Januar 1831. 


Geldwerth in Mexico. 


Die geringſte Münze. in Merico iſt 
am Werth unſerm Zweigroſchenſtuͤck gleich. 
Die Preiſe ſtehen dazu im Verhaͤltniß. Gold 
und Silber wird zur ſchlechten Waare, 
wenn man nach Ankunft einer Conducta 
die Beutel mit neugepraͤgter Münze auf der 
Straße wie Pflaſterſteine umherſtehen ſieht. 
Man raubt, ſtiehlt, pluͤndert, wie irgend 
wo; aber es ſcheint, als waͤre bei dem enor⸗ 
men Ueberfluß Gold und Silber die am 
wenigſten angreifliche Waare. 
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Subhaſtations- Patent. 


Im Wege des erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tions = Prozeſſes iſt das zur Kaufmann 
Franz Bordolloſchen Nachlaß ⸗Maſſe 
gebdrige hinter Altendorf sub Nro. 137 
des ſtaͤdtiſchen Hypothekenbuchs belegenen 
und nach feinem Flaͤchen⸗Inhalt von unge⸗ 
faͤhr 1 Morgen 96 [IR Magd. Maaß und 
dem Nutzungsertrage auf 60 Rtlr. gericht⸗ 
lich geſchaͤtzte Ackerſtuͤck von und sub hasta 


geſtellt und der diesfallige einzige und pe⸗ 
remtoriſche Termin auf den 29. Februar 
1831 Nachmittags 3 Uhr im Seſ⸗ 
ſions⸗Saale des hieſigen Stadt = Gerichts 
anberaumt worden, zu welchem wir mit 
dem Bemerken, daß die betreffende Taxe 
jederzeit au unſerer Gerichts⸗ Stelle einge⸗ 
ſehen werden konne, Kaufluſtige uuter der 
Aufforderung vorladen, ſich in demſelben zu 
melden, ihre Gebote abzugeben, und zu 
gewärtigen, daß dem Meiſt- und Beftbier 
tenden, nach Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten und in ſofern die Geſetze nicht eine Aus— 
nahme zulaßen, daß Grundſtuck zugeſchla⸗ 
gen, und auf ſpaͤtere, erſt nach dem gedach⸗ 
ten Termine eingehende Gebote keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. 


Ratibor den 29. November 1830. 
Koͤuigliches Stadt-Gericht. 


Auf den Antrag eines Privat- Glaͤubi⸗ 
gers ſubhaſtiren wir die zu Makau gele⸗ 
gene, dem Bernard Fabian gehoͤrige 
und gerichtlich auf 150 Rtlr. gewürdigte 
Gaͤrtnerſtelle und haben hierzu einen einzi⸗ 
gen Bietungs⸗Termin auf den 9. Fe⸗ 
bruar 1831 Vormittags um 9 Uhr 
im Orte Makau angeſetzt, zu welchen 
Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige mit dem 
Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß 
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dieſe Gaͤrtnerſtelle dem annehmbarſten 
Meiftbierenden — Falls nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme erfordern — zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. 

Altendorf den 26. October 1830. 


Das Gerichts⸗Amt Pohlniſch⸗Cravarn 
g und Makau. 


Auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers 
foll die sub Nr. 1 zu Hoſchialtowitz — 
eine Meile von Hultſchin gelegene, dem 
Franz Jureczeck gehörige und gericht⸗ 
lich auf 1916 Atlr. gewuͤrdigte Erbſcholti⸗ 
fei ſubhaſtrt werden, zu welchem Behufe 
die Bietungs⸗Termine auf den 6. Decem⸗ 
ber 1830 7. Januar 1831 in der hieſi⸗ 
gen Gerichts-Amts⸗ Kanzlei und peremtos 
riſch auf den 7. Februar 1831 im Orte 
Hoſchialkowitz anberaumt worden ſind. 

Kaufluſtige, Bietungs⸗ und Zaylungs⸗ 
faͤhige werden hierdurch aufgefordert: in 
den gedachten Terminen befouders aber in 
dem peremtoriſchen zu erſcheinen und ihre 
Gebote abzugeben, wo ſodann der Meut⸗ 
und Beſtbietende, inſofern kein geſetzliches 
Hinderniß eintritt, den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen haben wird und kann die Tare in un⸗ 

erer Geritchs-Regiſtratur während den 
mtsſtunden eingeſehen werden. 


Altendorf den 8. September 1830. 
Das Gerichts-Amt Hoſchialkowitz. 
Ranoſchek. 


Nachdem auf den Antrag der Jo ſeph 
Paris ſchen Vormundſchaft die zu Brzes⸗ 
nit eine kleine Meile von Ratibor gele⸗ 
gene und gerichtlich auf 482 Rtlr. 20 ſgr. 
gewürdigte Mittel⸗Waſſer⸗Müͤhle, wozu 
19 Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat Acker 
gehören, im Wege der Subhaſtation bffeut⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkuuft werden 
fell, hierzu aber die Bietungstermine auf 


den 6. December 1830 7. Jauua 
1831 in biefiger Gerit eure Kalk 
und peremtorie auf den 8. Februar 
1831 in loco Brzesnitz auberaumt 
worden, ſo werden Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfabige mit dem Bemerken hierdurch 
eingeladen, daß dem Meiſtbietenden der 
Zuſchlag ertheilt werden wird, inſofern nicht 
die Geſetze eine Ausnahme geſtatten. 
Altendorf den 23. October 1830. 
Das Gerichts-Amt Brzesnitz. 


Ranoſchek. 
— — 


Ball⸗ Anzeige. 


Künftigen Sonnabend als den 15. d. 
'werde ich die Ehre haben einen Bürs 
gerball auf Subicriprion zu arraagiren. 
| Auswärtige verehrte Gaͤſte denen die 
Subferiptiong = Lifte nicht zugeſchickt wer- 
den kann, werden ergebenſt um gefaͤllige 
Theiluahme an dieſem Balle, erſucht. 
ür Speifen, Getränke, Beleuchtung 
Mufif und Aufwertung, wird aufs Beſte 
geſorgt werden. 
Der Eintrittspreis iſt für einen Herru 
10 Er ir sg Dame 5 ſgr. 
meichle mir mit einem i⸗ 
90 zahlrei- 
Ratibor den 11. Januar 183t. 


Verwittwete Keil, 


—__. 


Ball Anzeige 


Sonntags den 16. Januar 1831 werde 
ich in meinem neuen Hauſe Ball geben, wo⸗ 
zu ergebenſt einladet 

J. A. Driſchel, 
Ratiborerhammer den 10. Januar 1831. 
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In der neuen Günterſchen Buchhandlung 
zu Glogau und Liſſa iſt erſchienen und 
bei A. F. Hoff in Ratibor zu haben: 
Converſations- Bibliothek 


oder Darſtellung des Wiffenswärdigften 

Rund uuͤtzlichen zum geſelligen Leben. 
Heft 5 Sgr. 

Davon ſind folgende Abtheilungen: 


Der Weltmann. Heft 10 Sgr. 
Der Erzähler geſammelt von Dr. E. W. 
Frohreich. Heft ro Sgr. 
Der Familien⸗ und Gelegenheits- Dichter. 
5 Heft 5 Sgr. 


Das ganze wird aus 20 — 24 Heften 
befieyen verſchiedenen Inhalts. 


Neu iſt angekommen: 


Hand ⸗ und Hilfsbuch für Kantoren 
u. ſ. w. von Schmalz ater Theil 1 Atlr. 
‚Die muſikaliſche Uturgie in der evan⸗ 
geliſch proteſtantiſchen Kirche. 1 Rtlr. 10 ſgr. 
Des alten Schäferd Thomas aus 


unzlau in Schleſien ſeine Kuren an 
Pferden. 25 for. en 


Das Pantoffelregiment 


oder gruͤndliche Anweiſung wie Maͤdchen 
und Frauen ſich der Herrſchaft des Pan- 
toffels verſichern. 8 ſgr. 


Eheſtands-Grammatik 
N oder Hausregeln 


wie man eine Frau behandeln muß, daß 
ſie auf den Wink des Fingers oder des 
Auges gehorche, und überhaupt fo fanft 
werde wie ein Lamm. 10 ſgr. 


„ Sdharfolick in das Gebiet der natür⸗ 
lichen Magie, oder Boscos aufgeſchloße⸗ 
nes Zauberkabinet. 12 ſgr. 


a 


Taſchenwoͤrterbuch 


zur richtigen Verdeutſchung der in unſe⸗ 
rer Sprache gebräuchlichen ausländifchen 
Woͤrter und Ausdrucke. v. Folk. 10 für. 

Die vollkommene Buͤttner⸗ oder Kuͤfer⸗ 
lehre mit 38 Kupfertafeln. 20 ſgr. 

Beleuchtung der Frauendorfſchen Schrift 
in Hinſicht ur die Rechtsverfaſſung Preus 
ßens. v. L. Beſſel. 20 ſgr. 

Beleuchtung der von dem Baron von 
Fraundorff gegen die Pr. Regierung vor— 


gebrachten Beſchuldigungen. 15 fgr, 


Bekanntlich ist unter allen Tabaken 
der Welt, derjenige der beste, welcher 
in Varinas, einem der sieben ver- 
einigten Staaten Südamerika’s wächst, 
und der daher auch VARINAS- 
CANASTER genannt wird, 

Bisher waren dort der Anbau und 
der Vertrieb dieses Tabaks, melıreren 
Beschränkungen und lästigen Staats- 
Abgaben unterworfen, die den Preis 
desselben natürlich vertheierten, Neu- 
erdings indessen sind erstere aufge- 
hoben und letztere ungemein ermäs- 
siget worden. Dies hat zur Folge 
gehabt, dass bei dem reichlichen Ge. 
winne, den der Tabaksbau in jenem 
fruchtbaren Landstriche abwirft, die. 
Zahl der Tabaks Anbauer in Varinas 
sich gegenwärtig verzehnfacht, und 
die Quantität des geerndteten Tabaks 
sich, gegen sonst, fast verhundert- 
facht hat, = T 

Bei dem so schnell sich ergebenen 
Waaren » Ueberflusse hat der Preis 
des Canasters bedeutend sinken müs. 
sen. Unermessliche Versendungen 
sind aus den Südamerikanischen Hä. 
fen in alle Europäische Staaten abye- 
gangen., und wir haben, in glücklicher 
Benutzung aller dieser zusammentref. 
fenden Umstande, ein so grosses 
Quantum :‚bezogen, als in manchen 
Jahren von ganz Berlin nicht einge-. 


4 
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führt wurde, und eine Waare erhal- 
ten, die durch ihre ausgezeichnete 
Güte jeden Kerner befriedigen wird. 
Folgendes sind die, aus diesem 
schönen latte fabrizirten Sorten, 
sammt nebenbemerkten Preisen: 


Lon. Canaster No. O. 4 1 Pfd. 
1 Rthl. 
IE A 22 5 Sgr. 


No. 2. 5 
Ermeler'cher Rauchtabak No. 3. 4 
. Pfd. 25 Sgr. 


PW Sgr. 
No. 5. 1 — 
No. 6. . * . . . 12 2 


Allerf. Maracaibo - Canast. ohne 
Rippen ä Pfd. 1 Rthl. 10 Sgr. 
Aecht geschn. Rollen- Varin.- Ca- 
Hast. Littr. A. äPfd. 1 Rthl. 

Aecht geschn. Rollen- Varin.-Ca- 
nast. Litt. B. 4 Pfd. 25 Sgr. 

Gesch. Rollen - Varinas - Canaster 
Littr. C. ä Pfd. 20 Sgr. 
Melange von Varinas - Canaster 
No. 1. à Pfd. 15 Sgr. 
Varinas - Canaster 


No. 2. à Pfd. 12 Sgr. 


Das Wappen der Republik Colum- 
bien, von der Varinas bekanntlich ein 
Theil ist, ziert die Paquete der hier 
zuletzt bemerkten sechs neuen Sorten 
unserer Fabrik, die sich freuet, mit 
dieser ausgezeichnet preiswürdigen 
Waare, den werthen Geschäftsfreun- 
den, für das ihr bisher geschenkte 
schätzbare Vertrauen, ihren Dank be- 
thätigen, denen aber, mit denen sie 
zur Zeit noch nicht das Glück hatte, 
in Geschäftsverbindung zu stehen, 


Melange von 


dazu sich auf zuverlässige Wei 
pfehlen zu können- ge Weise ee 


Berlin, im November 1830. 


Wilhelm Ermeler et Co. 


Ausser den vorstehenden Taba- 
ken, von welchen ich so eben eine 
Partie erhalten habe und zu den be- 
stimmten Fabrik Preisen verkaufe 
empfelile ich zugleich zur genei ten 
Abnahme ächten Varinäe Cie in 
Rollen zu 224 sgr. und 1 Rur. per 
ni in ganzen Rollen aber billi- 


Ratibor den ır. Januar 1831. 
B. Cecola. 


— 


Aufforderung. 


Ich habe das „Journal des Tai 
„. illeurs, 
(Journal für Schneider,) wovon 
alle 14 Tage ein Bogen Tert und ein Bo⸗ 
Fa Kupferſtich als Beilage erſcheint, aus 
daris verſchrieben. Es haben ſich bereits 
einige Theilnehmer dazu gemeldet und wer 
noch Luft hätte beizutreten, wird hiermit 
ergebenſt aufgefordert, ſolches gefälligft 
bald anzumelden. Der jährliche Bei⸗ 
— a er rn Anzahl der Theilneh⸗ 
ner, entweder 1 Rtlr. ü 
Be oder 1 Rtlr. 10 ſgr. 


Ratibor den 10. Januar 183t. 
Pappenheim. 


Anzeige. 
Es find 60 Schock ſchöͤnen lange 
genftroßß, aus Mangel an Kaum, en 
aufen, und das Nähere deshalb bei der 
Redaction des Oberſchlſ. Anzeigers zu er⸗ 
fahren. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Bei 


a g e 


zu Nro. 5 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 


vom 15. Januar 1831. 


e. 
Ich empfehle zur gefälligen Theilnahme, 
. 
meinen Journal Zirkel, beſtehend 
aus folgenden Zeitſchriften: ai 
2 Abendzeitung, 8 
2) Geſellſchafter, 
3) Morgenblatt, 
9 re ; 90 
eitung f. d. elegante Welt 
6) Sreimüthige e e 
27) Originalien, 
8) Comet, 
9) Merkur, . 
D 
eige 
12) Tina hatt. ben. 
Getrennt von dieſem Zirkel ſind be⸗ 
ſonders zu haben: 


13) Halliſche Literatur-Zeitung nebſt Erz 
= gömtungöblätter, 

14) Leipziger Moden⸗Zeitung, 

15) Pariſer Modeblaͤtter, 

16) Muſikaliſche Zeitung. 

— II. | 
Zafchenbüder- Zirkel, enthaltend: 
1) Penelope, f 
2) Cornelia, 

3) Urania, 

4) Minerva, 

5) Tiek, Novellenkranz, 

6) Liebe und Freundſchaft, 

7) Ftauentaſchenbuch, 

8) Schwarze Geſpenſt, 

9) Vergißmeinnicht, von Spindler, 


10) Vergißmeinnicht, von Clauren, 

11) Rheiniſche Taſchenbuch, 

12) Orphea, : 

13) Vielliebchen, von Tromlitz, N 
14) Taſchenbuch zum geſelligen Vergnuͤ⸗ 


en, 
15) Laſchenbuch fuͤr Damen, 
16) Roſen, 
17) Huldigung der Frauen. 
III. 
Meine Leihbibliothek, welche 
fortwährend mit den neueſten Schriften, 
nach ſtrenger Auswahl des Beſſern, ver⸗ 
mehrt wird. — Alles Gehaltloſe wird nach 
wie vor ſtets ausgeſchloſſen bleiben. 
- IV. 
Preuß. Staats = Zeitung. 
Berliner Voſſiſche do. 
Dresl, Schallſche do. 
V. 

Den Oberſchleſ. Anzeiger, der 
jetzt ſein neunundzwanzigſtes Jahr 
betritt, und unter den Auspicien eines 
wohlwollenden Publicums, ſein ferneres 
Beſtehen mit Zuverſicht hoffen darf. 

Ratibor den 5. Januar 1831. 

Pappenheim. 


Subſeriptions⸗ Einladung. 


Von mehreren Oekonomen aufgefordert, 


werde ich, von I. Januar 1831 ab, einen, 


aus diverſen dkonomiſchen Zeitſchriften bes 


enden Leſe⸗Zirkel errichten. 
ſeh die Wahl 2 Zeitſchriften will ich den 


1 
D 
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reſp. Mitgliedern uͤberlaſſen, oder ich werde 
(be nach Anzahl der reſp. Mitglieder von 
Hel zu Zeit wählen und ankündigen. 
Der Leſebetrag ſoll moͤglichſt billig ge⸗ 
ſtellt werden. 


Die A. F. Hoffſche Buch⸗ apier und 
2 Maſtkallen Handleng. 8 


CCC ˙ A . RO| 
Anzeige. 

g Einem hohen Adel und hochzuver⸗ 

ehrenden Publicum empfehle mich zu 

| dem bevorftehenden Jahrmarkt in Ra⸗ 

tibor mit einer guten Auswahl der 

neueſten Gold- und Silberwaaren, ver⸗ 

N fichere die billigſten, den jetzigen Zeiten 8 
angemeſſene Preiſe, und die reellfte - 
Bedienung, ſo wie ich gern bereit bin, 
Beſtellungen jeder Art, welche mein 
Fi betreffen, ſo wie altes Gold und 
ilber zu deſſen Werth anzunehmen, 
und auf das Beſte zu beſorgen; bitte 

daher mich mit gütigen Zuſpruch zu 3 
beehren. Mein Logis ift im Gaſthof 

des Herrn Hillmer am Ringe. 


Paul Leonhard Schmidt b 


Jouvelen- Gold- und Silberarbeiter 
} in Breslau, Riemerzeile No. 22. 
5 C o 


TR rer 
Da ich von meiner Krankheit genefen 
bin und mein Aufenthalt allhier in Rati⸗ 
bor nicht von langer Dauer ſeyn wird, 
ſo erſuche ich ein 117 57 Publicum mich 
mit Aufträgen gefaͤlligſt zu beehren. 


Amalie Schneider 
Zahn⸗Aerztin. 


Auctions = Anzeige. 


Auf Befehl, ſol in dem bieſigen Zeug⸗ 
hauſe den 29. Ja uar 1831 Früh 11 Uhr, 


ein alter Kaſſen-Kaſten mit Eiſenbeſchlag 


— 3 Schlößern dffentlich verſteigert wer: 
en. 5 


Ratibor den 4, Januar 1830. 


: v. Eberhardt 
Major und Bataillons⸗Kommandeur. 


— 


Anzeige. 


Ju meinem Haufe auf der Odergaſſe 
sub No. 130 iſt ein Logis hintenraus, be⸗ 
ſtehend in drei Zimmer, nebſt Kuͤche, Bo⸗ 
denraum, Kellerabtheilung und Holzſchop⸗ 
pen vom 1. April d. J. ab zu vermie⸗ 
then und das Nähere bei mir zu erfah⸗ 
ren. 


Ratibor den 11. Januar 1831. 
Mannheimer. 


| 
| 
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